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Johannes-Vincke-Schule
9 2 3 2 9 1

Oberschule in Belm

Das Motto der Johannes-Vincke-Schule „Bewegte Schule“ gilt als Leit-
bild des vorliegenden Entwurfs. Bewegung bedeutet Lebendigkeit und 
somit wurde das Konzept für die Schaffung neuer und moderner Lern-
welten mit hoher Aufenthaltsqualität geschaffen. Der Neubau strahlt Hel-
ligkeit, Fröhlichkeit und Lebendigkeit aus und macht diese erlebbar.
Der Baukörper ist in verschiedene Zonen aufgeteilt, deren Nutzungen 
von außen klar ablesbar sind.
Von der Nordseite erfolgt die Erschließung für die Schüler, die ein durch 
Glasfassaden und Sheddächer lichtdurchflutetes Foyer, den Sammel-
punkt des Neubaus, betreten. Das Foyer liegt als Dreh- und Angelpunkt 
zwischen den Funktionsbereichen. In einer Richtung schließen sich die 
Unterrichtsräume mit ihren Nebenräumen und ihrer Erschließung an, in 
der anderen Richtung gelangt man in die öffentlichen Bereiche wie die 
Mensa bzw. Multifunktionsräume, sowie Sanitärräume für Besucher. Die 
Küche mit Nebenräumen kann auch von hier erschlossen werden, ver-
fügt aber über einen eigenen Eingang. Alle Gebäudebereiche sind bar-
rierefrei gestaltet und auch für Rollstuhlfahrer problemlos zu erreichen.

Der öffentliche Bereich ist zusätzlich für Besucher von außen auch über 
einen separaten Eingang vom Heideweg aus zu erreichen. Somit ergibt 
sich ein voll funktionsfähiger und vielseitiger Veranstaltungsbereich, der 
unabhängig vom Schulalltag genutzt werden kann.
Die Grundschule erhält ebenfalls einen eigenen Zugang zur Mensa an 
der Südseite des Gebäudes. 
In den öffentlichen Zonen wie dem Foyer und der Mensa entsteht eine 
kommunikative Landschaft, die abseits der Lernlandschaften liegt und 
somit die konzentrierten Schüler nicht beeinträchtigt oder stört.
Es bieten sich aus allen Gebäudebereichen Blickbeziehungen in andere 
Bereiche. Die große offene Treppe mit ihrem Lichthof im Lerntrakt wirkt 
wie eine Skulptur und fungiert gleichzeitig als Aufenthaltsbereich und als 
Lernzone.
Die lebendigen und fröhlich wirkenden öffentlichen Bereiche wie die 
Mensa, Küche, Veranstaltungsbereich und ihre Nebenräume werden 
aus leichten und warm anmutenden Konstruktionen errichtet. Mensa 
und Foyer erhalten eine Holz-Pfosten-Riegel-Fassade, die anderen öf-

fentlichen Bereiche werden als Holzständergebäude mit farbenfroher 
Faserzementplattenfassade gestaltet. 
Die Bereiche, in denen sich die Schüler auf das Lernen konzentrieren 
sollen, werden ruhig und klar strukturiert gestaltet. Es handelt sich um 
einen Massivbau mit Verblendmauerwerk. Horizontale Lichtbänder 
strukturieren die Fassade und interpretieren die Fassade der Bestands-
gebäude neu. Das zu Grunde liegende Stützenraster ermöglicht eine 
spätere Erweiterbarkeit des Gebäudes um weitere Klassen.
Von oben erhalten alle Gebäudeteile eine großzügige Belichtung in 
Form von Sheddächern.
Das hochgedämmte Gebäude besticht durch nachhaltige und wohn-
gesunde Materialien, um den Schülern ein gesundes Arbeits- und 
Lernklima zu bieten. Die Stahlbetondecken sorgen für einen optima-
len Schall- und Brandschutz und ergänzen sich perfekt mit der zwei-
schaligen Außenwand, welche hinsichtlich des Wärmeschutzes und der 
Lebenszykluskosten ökologische Maßstäbe setzen. Mit der Kombina-
tion der Nutzung von Geothermie und Sonnenergie ist das Gebäude 
weitestgehend energieautark. Eine „Komfort- Zu- und Abluftanlage“ mit 
integrierter Wärmerückgewinnung sorgt über das ganze Jahr für eine 
optimale Raumluftqualität bei minimalen Lüftungswärmeverlusten. Mit 
einem Primärenergiebedarf von nur 39 kWh/(m2a) erfüllt das Gebäude 
die Anforderungen an einen energetisch hoch effizienten Neubau und 
unterschreitet die derzeitigen Anforderungen nach EnEV um -60%.
Das Motto „bewegte Schule“ wird positiv mit den Freianlagen verknüpft. 
Die der Mensa vorgelagerte großzügige Terrasse lässt das Innen und 
das Außen miteinander verschmelzen. Die raffiniert angeordnete und 
ebenso wie im Innenraum skulptural anmutende Treppenanlage kann 
bei gutem Wetter als Podium und als grünes Klassenzimmer genutzt 
werden. Sie strukturiert zusätzlich den Außenbereich und schafft Zonen 
mit unterschiedlichen Aufenthaltsqualitäten.
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